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Die Belan-
ge der Reise-
mobilisten ste-
hen im Zentrum 
unseres Tun 
und Handelns 
– das galt be-
reits 1989, es 
gilt heute und 
in Zukunft.

Simon Ribnitzky, Chefredakteur Reisemobil International wird 35 Jahre alt. Ich gebe 

zu: An die Anfangszeit des Magazins erinnere ich 

mich persönlich nicht, bin ich doch selbst im Jahr 

1989 geboren. Der Chefredakteur wird also so alt wie 

das Heft – oder andersherum. Wie passend. 

Die erste Ausgabe, deren Cover Sie unten sehen, hatte 

immerhin 120 Seiten und enthielt bereits alle �e-

menbereiche, die Reisemobil International bis heute 

auszeichnen: Tests neuer Wohnmobile, Praxis-Ratge-

ber, Service-Artikel und inspirierende Reisegeschich-

ten. Die Belange der Reisemobilisten standen damals 

wie heute im Vordergrund des Tun und Handelns der 

Redaktion. 

Zum Jubiläum haben wir ein paar �emen der ersten 

Ausgabe erneut aufgegri�en. So vergleichen wir zum 

Beispiel den damals getesteten Eura Mobil 600 LSS 

mit einem aktuellen Alkovenmobil der Marke aus 

Sprendlingen – eine spannende Zeitreise. 

Die gesamte Erstausgabe von 1989 bieten 

wir Ihnen als Schmankerl gratis zum 

Herunterladen an: www.reisemobil-

international.de/news-termine/gratis-

erstausgabe-1989

Wir haben uns aber noch mehr Neues 

überlegt. Mit dieser Ausgabe bekommt 

unser Pro�test ein Update. Optisch in 

Form von mehr Platz für spektakuläre 

Fotos, inhaltlich durch mehr Raum für 

unsere Experten, die jedes Testmobil 

mit uns zusammen auf Herz und Nieren 

prüfen. Wie es Ihnen gefällt? Wir freuen 

uns auf Ihre Meinung.

Mit dieser Ausgabe soll das Jubiläum indes nicht 

gleich wieder enden. Freuen Sie sich auf zahlreiche 

weitere Geschichten und Aktionen – es liegen span-

nende Monate vor uns und vor Ihnen.

Herzlichst, Ihr  

Bewegte und 
bewegende 
Geschichten INHALT
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FRÜHER 
WAR 

MEHR ALKOVEN
35 Jahre Reisemobil International – das bedeu-
tet mehr als 400 Ausgaben. Eine kleine Auswahl, 
exakt 46 Titel, finden Sie auf dieser Doppelseite. 
Von der Erstausgabe von 1989 oben links bis 
zur ersten Ausgabe des Jahrgangs 2024 unten 
rechts bildet dieses Potpourri den Wandel des 
Magazintitels im Laufe der Zeit gut ab. Au�ällig: 
In den Anfangsjahren und bis in die frühen 
2000er-Jahre zierten au�ällig oft Alkovenmo-
bile die Titelseite. Nach und nach hat dieser 
Ur-Gattung des Wohnmobils in der Beliebtheit 
der Camper, wie auch auf dem RMI-Titel, der 
Teilintegrierte den Rang abgelaufen. Dass ein 
Alkovenmobil auch heute noch Vorteile hat, 
belegt anschaulich der Jubiläums-Test mit einem 
Eura Mobil von 1989 und 2024 ab Seite 7.
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INTERVIEW
Redakteure im Gespräch
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Simon Ribnitzky: RMI wird in diesem Jahr 35 

Jahre alt. Du bist seit 33 Jahren im Team und damit 

fast von Beginn an dabei. Was ist dir von der An-

fangszeit noch in Erinnerung?

Juan Gamero: In den Anfangsjahren von Reise-

mobil International war sehr viel Improvisation 

und Flexibilität gefragt. Die komplette Redaktion 

bestand lediglich aus drei Mitarbeitern, und in der 

Branche waren wir noch unbekannt. Jeder musste 

Fahrzeuge testen, Reisegeschichten reportieren, 

Zubehör vorstellen und Einbaugeschichten oder 

Firmenporträts schreiben, zudem auch noch 

selbst Testmobile überführen. 

Zunächst galt es jedoch, überhaupt Fahrzeuge für 

einen Test zu bekommen – die Wohnmobilher-

steller kannten uns ja kaum. Wenn wir etwa auf 

unseren ersten Caravan-Salon-Auftritten – da-

mals noch in Essen – ein Zubehörtestmuster zum 

Fotogra�eren auf unseren Messestand ausleihen 

wollten, mussten wir ein Pfand hinterlegen.

Du hast in den vergangen 33 Jahren sicher Hunder-

te Wohnmobile getestet. Welche sind dir besonders 

im Gedächtnis geblieben? Und warum?

Ja, ich bin an Testkilometern gemessen schon 

mehrmals um die Erde gefahren, das stimmt. Aber 

zum �ema Fahrzeuge: Man hat der Branche über 

die Jahrzehnte hinweg immer wieder Einfalls-

losigkeit vorgeworfen, aber diese Kritik ist häu�g 

unbegründet. Im Gegenteil hat die Industrie viele 

teils Aufsehen erregende Modelle kreiert. 

Ich denke da beispielsweise an den Alpha Sun-

shine, ein Alkovenmobil gehobener Kategorie 

mit begehbarer Dachterrasse, oder die Chausson 

Sweet-Modelle mit großer Seitenwandklappe und 

Kochinsel quer hinter der mittig platzierten Sitz-

bank. Es gibt über die Jahre sehr viele Beispiele für 

Innovation und Er�ndungsgeist. 

Allerdings haben sich bis auf den Doppelboden und 

das Hubbett im Teilintegrierten kaum welche davon 

auf breiter Front durchgesetzt. Das liegt jedoch 

nicht nur an der Industrie, sondern auch am Cam-

per selbst. Der tickt im Grunde recht konservativ, 

staunt und beklatscht zwar coole neue Ideen, kauft 

aber letztlich dann doch vorwiegend Altbewährtes. 

Wie hat sich denn das Image der Reiseform Cam-

ping im Lauf der Jahre gewandelt?

In der ö�entlichen Wahrnehmung hat sich das 

Camper-Image weg vom sprichwörtlichen Proll im 

Ballonsto�-Jogginganzug mit Vokuhila-Frisur und 

Bierdose in der Hand hin zum freiheitsliebenden 

Individualisten mit gewissem �nanziellem Back-

ground gewandelt. War Camping früher einfach 

vorwiegend eine günstige Art, mit Kind und Kegel 

Urlaub zu machen, so kommt man heute teilweise 

mit einer Pauschalreise und All-Inclusive an weit 

entlegene Orte günstiger davon.

Doch darum geht es ja nicht. Früher ging es oft 

aus Notwendigkeit ums Sparen, heute geht es um 

Freiheit und Individualität – also um ideelle Wer-

te. Dabei wurden Reisemobile immer luxuriöser 

und optisch ansprechender, was sich auch an den 

aktuell aufgerufenen Preisen ablesen lässt. 

Was glaubst du, wie sich Wohnmobile und Cam-

pingurlaub in den nächsten 35 Jahren entwickeln?

Da hängt das Wohl und Wehe der Branche meiner 

Ansicht nach an der Entwicklung der Wirtschaft – 

außerdem an der Klimapolitik der jeweiligen Regie-

rung und damit verbundenen etwaigen Restriktio-

nen für Diesel.

Die praktische Umsetzung des E-Motors in 

der Reisemobilbranche wird noch dauern und 

zunächst eher im Campervan-Segment eine 

größere Modellvielfalt hervorbringen. Es hängt an 

der Reichweite der Fahrzeuge und an der Lade-

Infrastruktur, an Stell- und Campingplätzen sowie 

Tank- und Raststätten – und das �ächendeckend 

auch im Ausland.

Letztlich geht der Trend meiner Meinung nach 

weiter zu mehr Komfort und Luxus. Es gibt aber 

auch den Trend zurück zur Einfachheit – etwa im 

Selbstausbauersegment von Vans. So gesehen ist 

Camping auch ein Spiegelbild der Gesellschaft. Es 

ist für jeden etwas dabei.

„ES GEHT UM WERTE“
Juan Gamero ar-
beitet seit mehr 
als 30 Jahren als 
Test-Redakteur 
für Reisemobil 
International. 

Im Gespräch mit 
Chefredakteur 
Simon Ribnitzky 
erzählt er von 
der Anfangszeit, 
kuriosen Test-
fahrzeugen und 
wagt einen Blick 
in die Zukunft.



CHARISMA – EIN KLASSIKER IN VIERTER GENERATION

Der Charisma steht für alle Werte, die Concorde mit seiner Unternehmensphilosophie vertritt:

Innovation, Qualität und Leidenschaft. Die vierte Generation verkörpert fortschrittliches 

Design, intelligente Technik sowie kompromisslosen Komfort. Sie ist branchenweit stilbildend 

und vorbildlich für Luxus-Reisemobile oder sogenannte Landyachten.

www.concorde.eu

H E R Z L I C H E N

GLÜCKWUNSCH

Concorde Reisemobile gratuliert herzlich zum 

35-jährigen Jubiläum. 

Viel Erfolg für die nächsten 35 Jahre und auf 

eine weiterhin gute Zusammenarbeit.

Wir freuen uns auf neue Abenteuer.

E R Z L I C H EE NC H E N
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VERGLEICH
Eura Mobil 1989 vs. 2024

In der Erstausgabe 1989 
hat Reisemobil Interna-
tional einen Eura Mobil 
Alkoven der Sechs-Meter-
Klasse getestet. Ein ver-
gleichbares Modell führt 
der rheinhessische Her-
steller auch heute im Pro-
gramm. Ein etwas anderer 
(Vergleichs-)Test. 

Text und Fotos: Simon Ribnitzky 

W
ir schreiben das Jahr 1989. Vor 

35 Jahren war das Alkovenmo-

bil eine feste Größe auf dem 

Markt der Freizeitfahrzeuge. Heute fristet 

diese Wohnmobilgattung ein Nischenda-

sein unter den Neufahrzeugen. Gleich-

wohl gibt es handfeste Vorteile für die 

Reisemobile mit der charakteristischen 

Schlafnase über dem Fahrerhaus – und 

Hersteller, die daran festhalten. 

Dazu zählt Eura Mobil aus dem rhein-

hessischen Sprendlingen bei Mainz. Ac-

tiva One heißt die Baureihe und umfasst 

aktuell fünf Grundrisse. Bereits für die 

erste Ausgabe von Reisemobil Interna-

tional 1989 rollte ein Alkovenmobil aus 

Sprendlingen zum Test vor, damals ein 

Eura Mobil 600 LSS. 

Zum Jubiläum haben wir uns einen 

aktuellen Activa One 630 LS angeschaut – 

ein Vergleich, der spannende Schlaglich-

Alkoven- 
(R)Evolution

35 Jahre RMI – aus 

diesem Anlass wollte die 

Redaktion wissen: Was war für Sie der 
größte Camping-Meilenstein seit 1989? 
Was verbinden Sie diesbezüglich mit 
Reisemobil International? 
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Damals und heute: Juan Gamero und 

Simon Ribnitzky diskutieren im aktu-

ellen Eura Mobil Activa One 630 LS 

über den Titel der RMI-Erstausgabe 

von 1989 (liegt auf dem Tisch).

Auf rund 6,5 Metern bietet das Alko-

venmobil eine riesige Sitzgruppe. Das 

Alkovenbett lässt sich aufstellen.

ter auf die Entwicklung bei Reisemobilen 

in mehr als drei Jahrzehnten wirft, der 

aber auch erstaunliche Gemeinsamkei-

ten zutage fördert. 

Doch der Reihe nach. Beim Eura Mobil 

600 LSS von 1989 handelt es sich um ein 

5,97 Meter langes Alkovenmobil. „Geräu-

mig, aber unhandlich“ sei der Ruf dieser 

Fahrzeuggröße schrieb der RMI-Tester 

vor 35 Jahren. Aus heutiger Sicht gehen 

selbst die 6,44 Meter Länge des aktuel-

len Activa One 630 LS noch als kompakt 

durch – so hat sich über die Jahrzehnte die 

Wahrnehmung verschoben. 

Besonders deutlich wird die Entwick-

lung von 1989 bis heute beim Basisfahr-

zeug und seiner Motorisierung. Der Peu-

geot J5 des 600 LSS, schon damals dem 

Fiat Ducato sehr ähnlich, verfügte über 

einen 2,5-Liter-Turbodiesel mit 92 PS. Für 

damalige Verhältnisse war das üppig, der 

Tester lobte folglich den „auch an langen 

Steigungen zugkräftigen“ Motor. 

Der Activa One von heute rollt bereits 

serienmäßig mit 140-PS-Turbodiesel vor, 

optional sind potente 180 PS und ein kom-

fortables Automatikgetriebe mit neun 

Fahrstufen möglich – daran wagte 1989 

wohl noch kein Reisemobilist zu denken. 

Das Grund-Setup des Fahrwerks – Einzel-

radaufhängung vorn, Starrachse hinten – 

blieb indes unangetastet. 

Eine erstaunliche Kontinuität bei der 

Konstruktion von Wohnmobilen legen die 

Grundrisse der beiden Mobile nahe. Hier 

gleichen sich 600 LSS und 630 LS recht 

genau. Das Querbett im Alkoven erreicht 

ähnliche Abmessungen (rund zwei Meter 

Länge, 140 bzw. 150 Zentimeter Breite). 

Im Wohnraum folgt auf der Fahrerseite 

eine Volldinette, gegenüber eine Längs-

sitzbank. Hier wie dort entstehen durch 

Umbau daraus zusätzliche Schlafplätze 

für insgesamt maximal fünf Camper.

Das Bad be�ndet sich in beiden Mobi-

len fahrerseitig im Heck. Unterschiedlich 

hingegen die Platzierung der Küche. Im 

alten 600 LSS ist sie als große L-Küche bei-

„RMI ist genauso lang in der Branche wie ich. 
Deshalb begleitet mich das Magazin persönlich von 
Anfang an – es ist für mich ein informativer Spiegel 
der Branche. Wenn ich an Meilensteine denke, 
denke ich an die vielen Innovationen allein bei Knaus 
Tabbert – etwa die praktische Servicebox.“

 Gerd Adamietzki, Vorstand Knaus Tabbert AG

„In den letzten 35 Jahren haben wir sehr viele spannende Ent-
wicklungen und Projekte im Bereich der Reisemobile gesehen. In 
diesem Zusammenhang konnten wir auch die stetige Anpassung der 
Infrastruktur beobachten, etwa bei Camping- und Reisemobilstell-
plätzen. Reisemobil International war und ist für mich immer ein 
führendes, unverzichtbares Magazin für unsere Branche.“

 Bernd Löher, Präsident Caravaning Industrie Verband (CIVD)
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VERGLEICH
Eura Mobil 1989 vs. 2024

„Der bisher größte Meilenstein im Caravaning war für mich die digitale 
Vernetzung unserer Reisemobile. Auf der Skipiste die Heizung einschalten, 

Füllstände per App abrufen oder Service-Termine per Push-Nachricht erhalten: Wer den Kom-
fort digitaler Anwendungen erlebt hat, möchte nicht mehr darauf verzichten.  

Seit 35 Jahren begleitet RMI die unglaubliche Erfolgsstory des Caravanings mit Marktübersich-
ten, Wohnmobiltests, Praxistipps und inspirierenden Reiseberichten.“ 

 Alexander Leopold, Vorstandsvorsitzender der Erwin Hymer Group

fahrerseitig im Heck-

bereich installiert. Der Activa One setzt 

auf einen kompakteren Küchenblock 

auf der Fahrerseite zwischen Sitzgrup-

pe und Bad. Letzteres fällt im aktuellen 

Alkovenmobil deutlich größer aus, da es 

über rund zwei Drittel der Fahrzeugbrei-

te reicht. Möglich wird so eine separate 

Duschkabine, das gab es 1989 noch nicht. 

Der Check des aktuellen Activa One 

o�enbart indes, dass dieser Grundriss 

auch heute noch seine Vorzüge hat. Das 

Raumangebot an der Sitzgruppe fällt 

schlicht überwältigend aus. Mit Brett und 

Einlegepolster lassen sich die vordere 

Dinetten-Bank und das Längssofa verbin-

den (Durchgang zum Fahrerhaus dann 

nicht mehr möglich) und es entsteht eine 

riesige und gemütliche U-Sitzgruppe. Die 

verlängerbare Tischplatte ist auch von 

der Längsbank prima erreichbar. Geselli-

gen Runden mit mehreren Campern oder 

dem entspannten Lümmeln der Zweier-

crew steht nichts im Wege. 

Aus heutiger Sicht würde mancher Ur-

lauber wohl die fehlende Fahrrad-Garage 

bemängeln. 1989 wagte daran auf sechs 

Meter Länge noch keiner zu denken. Für 

weniger sperriges (Sport-)Gepäck indes 

boten bzw. bieten 600 LSS und 630 LS jede 

Menge Platz. Bei beiden gibt’s einen Au-

ßen-Stauraum im Heck sowie einen eben-

falls per Außenklappe erreichbaren Stau-

raum unter der Längsbank – der natürlich 

auch vom Innenraum aus zugänglich ist.

Beim Activa One 630 LS misst die Au-

ßenklappe stolze 107 mal 56 Zentimeter. 

Der Stauraum selbst kommt auf satte 

128 Zentimeter Länge, bei 80 Zentimeter 

Höhe und 60 Zentimeter Tiefe. Typisch 

für aktuelle Modelle von Eura Mobil ist 

der Doppelboden. Im Falle des 630 LS ist 

er bis zu 38 Zentimeter hoch und ist teils 

durchladbar über die gesamte Breite. Im 

Modell von 1989 fehlt dieses Konstrukti-

onsmerkmal (noch). 

Vom �ema Stauraum kommen wir di-

rekt zum �ema Gewicht. Immer mehr 

Großzügig: Der 

aktuelle Activa 

One 630 LS ver-

fügt im Bad über 

eine separate 

Duschkabine. 

Unten: Der 

Stauraum im 

Doppelboden des 

Alkovenmobils 

ist bis zu 38 

Zentimeter tief 

und ist heute ein 

Charakteristikum 

der Mobile aus 

Sprendlingen. 

Blick in den Test des Eura Mobil 600 

LSS von 1989, daneben eine Anzeige 

für die damals neue Thetford Kasset-

tentoilette. Ein Nachfolgermodell ist 

auch im Activa One von 2024 verbaut.
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„Tatsächlich war das erste Interview, was ich gegeben 
habe, mit Ihrer Zeitung. Es muss so um 1999/2000 
gewesen sein. Über die Jahre hinweg ist es für mich die 
positive Entwicklung des Images unserer Branche, was 
mich am meisten beeindruckt. Und darauf hat die RMI 
sehr viel Einfluss gehabt.“

 Patrick Mader, Geschäftsführer Intercaravaning 

Komfort- und Sicherheits-Features ma-

chen moderne Fahrzeuge nicht eben 

leichter. Die fahrbereite Masse des Activa 

One 630 LS von 2.910 Kilogramm mutet da 

noch vergleichsweise bescheiden an. 

Doch mit ein paar Extras (Markise etc.), 

vier Campern und gut gefüllten Stauräu-

men, müssen Urlauber bereits in diesem 

recht kompakten Fahrzeugsegment über 

eine Au�astung nachdenken: ein 4,4-Ton-

nen-Chassis bietet Eura Mobil optional. 

Gewicht und Zuladung waren aber be-

reits beim Test des 600 LSS im Jahr 1989 

Kompakter 

Küchenblock, der 

trotzdem genug 

Stauraum und 

etwas Arbeits-

fläche vor dem 

Herd bereithält. 

Die L-Küche im 

1989-Modell 

fiel indes noch 

größer aus.
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VERGLEICH
Eura Mobil 1989 vs. 2024

MEIN FAZIT
Simon Ribnitzky: 35 Jahre Reisemobil International, 35 Jahre 

Entwicklung im Wohnmobilbau. Der Vergleich des ersten RMI-Testfahr-

zeugs mit seinem aktuellen Pendant fördert spannende Unterschiede, 

aber auch Gemeinsamkeiten zutage. Auffällig wird die Entwicklung  

beim kräftig motorisierten Basisfahrzeug mit mehr Sicherheits- und 

Komfort-Features. Der Grundriss indes zeigt: Was damals funktio- 

niert hat, muss heute nicht schlecht sein. Im Gegenteil: Der  

Activa One 630 LS ist ein sympathisches Alkovenmobil, das  

trotz noch kompakter Abmessungen enorm viel Platz und  

Komfort bietet – egal ob für das reisende Paar oder eine  

Familie. Ich bin gespannt, was die nächsten 35 Jahre bringen.

TECHNISCHE DATEN IM VERGLEICH

ein �ema. Die Tester ermittelten inklu-

sive 70 Liter Diesel und 100 Liter Frisch-

wasser eine Masse von 2.620 Kilogramm. 

Macht bei 3,1 Tonnen zulässiger Gesamt-

masse eine Zuladung von 480 Kilogramm 

für die anvisierten vier Camper und sämt-

liches Gepäck und Ausrüstung. 

Damals wie heute ein �ema: Ein zu-

nächst attraktiv anmutender Grundpreis 

erfordert zahlreiche aufpreisp�ichtige 

Extras bis zum reisefertigen Fahrzeug. So 

wurden aus den 57.190 Mark Grundpreis 

des 600 LSS beim Testfahrzeug mehr als 

74.000 Mark. Der Acitva One 630 LS be-

ginnt – immerhin mit Annehmlichkeiten 

wie dem 140-PS-Motor, Fahrerhauskli-

maanlage und Tempomat – bei 78.900 

Euro. Sinnvolle Extras wie das Travel-Pa-

ket (unter anderem mit Rückfahrkamera, 

großer Dachhaube und Fliegengittertür) 

und die Markise verteuern ihn weiter. Wir 

schreiben das Jahr 2024.

„35 Jahre Reisemobil International – und das Reisen mit dem Wohnmo-
bil ist heute so beliebt wie nie. Aus gutem Grund: Der Camping-Urlaub 
passt perfekt zu den heutigen Sehnsüchten nach Freiheit, Flexibilität, 
Nachhaltigkeit. Wir als einer der traditionsreichsten Hersteller am 
Markt tun unser Bestes, Reisemobil-Urlaub komfortabler zu machen. 
Meilensteine: unser erster Doppelboden oder der Yucon Microliner. “

 Konstantin Döhler, Managing Director Frankia

Im Detail: Der 

große Stauraum 

unter der Längs-

bank ist von 

außen wie innen 

zugänglich. Soli-

de Installation im 

Doppelboden.

Eura Mobil 600 LSS (1989)
Basisfahrzeug: Peugeot J5, Einzelradaufhängung 
und Schraubfedern vorn, Starrachse und Blattfe-
dern hinten, 2,5-Liter-Turbodiesel mit 69 kW/92 
PS, 5-Gang-Schaltgetriebe, Frontantrieb
Maße: (L x B x H) 597 x 225 x 292 cm, Radstand 
365 cm, Stehhöhe 190 bis 202 cm
Zulässige Gesamtmasse: 3.100 kg
Leermasse laut Hersteller: 2.480 kg
Füllmengen: Frisch-/Abwasser 100/85 l, Gas 2 x 
11 kg, Absorber-Kühlschrank 100 l
Betten: Alkoven 204 x 140 cm, Sitzgruppe 190 x 
100/120 cm, Längsbank 210 x 55/75 cm
Aufbau: Isolierter Komplettaufbau aus 25 mm 
Hartstyropor, Dach doppelt verpresst aus 2 x 3,6 
mm Sperrholz, Fußboden doppelt verpresst aus 2 x 
7 mm Sperrholz wasserfest; geteilte Eingangstür
Testverbrauch: 12,6 l D/100 km
Grundpreis: 57.190 DM
Extras u. a.: Turbo-Diesel (7.068 DM), Servolen-
kung (1.450 DM), Gasprüfung (176 DM)

Eura Mobil Activa One 630 LS (2024)
Basisfahrzeug: Fiat Ducato mit Werkstiefrah-
menchassis, Einzelradaufhängung mit McPherson 
Federbeinen vorn, Starrachse an Längsblattfedern 
hinten, 2,2-Liter-Turbodiesel mit 103 kW/140 PS, 
6-Gang-Schaltgetriebe, Frontantrieb
Maße: (L x B x H) 644 x 232 x 315 cm, Radstand 
345 cm, Stehhöhe 198 cm
Zulässige Gesamtmasse: 3.500 kg
Masse fahrbereit laut Hersteller: 2.910 kg
Füllmengen: Frisch-/Abwasser 143/150 l, Gas 2 x 
11 kg, Absorber-Kühlschrank 106 l
Betten: Alkoven 200 x 150 cm, 
Sitzgruppe 2 x 190 x 100 cm
Aufbau: GfK-Sandwich (Dach und Wände 30 mm, 
Boden 38 mm), Isolierung Dach und Boden XPS, 
Wände EPS, Doppelboden mit bis zu 38 Zentimeter 
hohem Stauraum

Testverbrauch: 11,9 l D/100 km
Grundpreis: 78.900 €

Extras u. a.: Travel-Paket u. a. 
mit Rückfahrkamera, Captain-
Chair-Sitze, Fliegengittertür, 
Verdunkelung Fahrerh. (3.990 €); 
Aufbautür mit Zentralverriege-
lung (520 €); Markise (1.670 €)

 www.euramobil.de
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ERFÜLLT DEN TRAUM 
VON GRENZENLOSEM REISEN:  
DER TEILINTEGRIERTE PILOTE ATLAS A696 G 

STÄRKE: traktionsstarke Basis des Ford-Transit und cooler Look

AUTARKIE: zwei Solarmodule in Serie

STIL: modernes, edles Innen- und Außendesign

PLATZ: zusätzliches Hubbett über der Sitzgruppe

LEICHTIGKEIT: 3,5-Tonner mit wendiger Länge von 7 m

Erleben Sie unsere Neuheiten 

bei Ihrem Pilote Handelspartner

www.wohnmobil-pilote.de

UM SICH AUF EIN NEUES 

ABENTEUER EINZULASSEN

BEREIT



AWARD WINNER INNENDESIGN

SPACE & LIGHT | NORDIC DESIGN | SMART DETAILS

www.frankia.com/now

FRANKIA NOW 7.0 L 3,5 t ab 79.900 €

JETZT PROBE FAHREN!

Vielen Dank für 35 Jahre ausgezeichnete Partnerschaft. 

Wir gratulieren REISEMOBIL INTERNATIONAL zum Jubiläum!

Termin vereinbaren:

www.frankia.com/haendler

FRANKIA NO



HERZLICHEN
GLÜCKWUNSCH

REISEMOBIL INTERNATIONAL

Jetzt die Wohnmobile von
Bürstner entdecken.
www.buerstner.com

#wohnfühlen

DANKE FÜR 35 JAHRE
WOHNFÜHL-BERICHTERSTATTUNG
ZumWohnfühlen gehören nicht nur einWohnmobil oderWohnvan von Bürstner, sondern auch die passendeWohnfühl-
Lektüre: Reisemobil International begeistert uns seit 35 Jahrenmit Neuheiten, Tests, Vergleichen, Reiseberichten sowie
jeder Menge Tipps und Tricks. Dazu allesWissenswerte zu Technik, Zubehör und Campingplätzen. In diese Lektüre steigen
wir immer gerne ein. Danke Reisemobil International!



Carthago gratuliert  

herzlich zum 35. Geburtstag.  

Auf die nächsten Jahrzehnte  

herausragende Qualität.

www.carthago.com

RMI BRINGT QUALITÄT  
AUF PAPIER UND

WIR AUF DIE STRASSE!



Überzeugen Sie sich selbst:

www.vantourer.de

* 
O

pt
io

n

D I E  VANS  FÜR  JEDEN  TAG
VERGLE ICHBAR  BESSER . IMMER .ÜBER ALL .

Gut, besser, VANTourer! Der VANTourer erstrahlt im Modelljahr 2024 in einem neuen Interieur-Design in Weiß und stylischem 

Malaga Smoke. Im Innenraum überzeugt der VANTourer weiterhin mit größerem Stauraum im Vergleich zu den meisten Wett-

be werbern. Seine Vielseitigkeit sorgt für Flexibilität in jeder Lebenslage: Ob das smarte Heckstauraumkonzept, das variable 

Hubbett im Heck*, das moderne Aufstelldach*, das innovative Variobad mit smarten Details oder das Panoramafenster mit klappbarer

Ablage* – im VANTourer stehen Sie immer auf der Sonnenseite!

E X TR A V IEL STAUR AUM – SMARTES HECKKONZEPT – VARIABLES HUBBET T

VARIOBAD – AUFSTELLDACH – PANOR AMAFENSTER

VANTOURER 600 D FORD NEU

Die VANTourer Familie wird wächst weiter! Erleben Sie jetzt den brandneuen VANTourer 600 D auf Basis des Ford Transit –

ein „waschechter“ VANTourer mit allen bekannten Vorteilen. Sind Sie auf der Suche nach dem passenden Urban Vehicle? Dann 

ist der neue VANTourer Urban auf Basis der Mercedes-Benz V-Klasse genau das Richtige für Sie – ein hochwertiges, modernes 

Alltagsfahrzeug, bei dem keine Wünsche offen bleiben.

VANTOURER URBAN V-KLASSE

GRATULAT ION  ZU35  JAHRENRE ISEMOB IL  INTERNAT IONAL





WENN SIE DAS

BESONDERE MÖGEN ...

Jetzt neu nur im Pro� la T auf Mercedes Sprinter: das neue Interieur 
„Natural Heritage“ mit seinem natürlichen Ambiente in gedeckten Farben 
und authentischer Materialanmutung. Lassen Sie sich überraschen vom 
ursprünglichen Charme des neuen Innendesigns: Möbelfronten mit Natur-
maserung, Gri� e in matter Gusseisen-Optik, warme Fels- und Schiefertöne 
in der Küche sowie eine retro-moderne Wohnwelt mit Filz- und Cordtextilien 
verleihen dem Natural Heritage seinen unverwechselbaren Charakter.   

... WERDEN SIE DEN EXKLUSIVEN PROFILA LIEBEN!

Jetzt bei Ihrem Eura Mobil Händler von den 
Aktionsangeboten auf kurzfristig verfügbare 
Fahrzeuge profitieren. Mehr unter www.euramobil.de

Jetzt neu nur im P
„Natural Heritage
und authentisch
ursprünglichen C
maserung, Gri� e in m
in der Küche sow
verleihen dem N

... WERDEN S

Jetzt bei Ihre
Aktionsange
Fahrzeuge pr
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1989

ZUBEHÖR
Meilensteine

In 35 Jahren hat sich nicht nur bei den Reisemobilen viel getan – auch  
im Zubehör-Bereich gab es einige Meilensteine. Eine Übersicht über 
wichtige Entwicklungen aus mehr als drei Jahrzehnten.

Von Servicetüren    un
Von Maren Siepmann

THETFORD: SERVICE-DOOR
Der Markt der Campingtoiletten 

be�ndet sich Ende der 80er-Jah-

re fest in der Hand von �etford. 

Nachdem das Unternehmen 

bereits 1987 mit den Modellen 

C2, C3 und C4 die ersten Kas-

settentoiletten vorgestellt hatte, 

führt es zwei Jahre später mit 

der Service-Door eine bequeme 

Möglichkeit ein, die Kassette 

von außen zu entnehmen und 

zu entleeren. Eine Er�ndung, an 

der sich bis heute grundlegend 

nicht viel geändert hat.

A
ls 1989 die erste Ausgabe von Rei-

semobil International erschien, 

reiste man noch in weitaus einfa-

cheren Campern. Auch im Zubehör-Be-

reich hat sich seitdem jede Menge getan. 

Keine Frage: Wasser und Strom, eine 

Toilette, eine einfache Heizung und ein 

Kühlschrank waren auch damals schon 

mit an Bord. Doch viele Produkte waren 

weniger leistungsfähig und lange nicht 

so ausgereift. 

Andere Produkte, wie Dometics Heki 

oder die SOG-Toilettenentlüftung, gab es 

damals noch gar nicht – sie wurden erst 

im Laufe der letzten 35 Jahren erfunden 

und seitdem stetig weiterentwickelt. Et-

liche Entwicklungen kamen von großen, 

international tätigen Unternehmen, vie-

le aber auch von p��gen Tüftlern. Nicht 

wenige davon waren und sind selbst 

Camper. Sie erkannten Schwächen und 

sorgten mit ihrem Praxis-Know-how für 

wertvolle Optimierungen. Das Ergebnis: 

Reisen mit dem Reisemobil wurde im-

mer komfortabler, einfacher und auch 

luxuriöser. Einige dieser „Zubehör-Mei-

lensteine“ �nden Sie – inklusive dem 

Jahr ihrer Er�ndung – auf unserem Zeit-

strahl auf den folgenden Seiten.
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1991
1991

n    und Flüsterreglern

REISCH: HOLIDAY CLEAN
Bis in die 90er-Jahre ist die Entsorgung des Fäkalientanks 

nicht zufriedenstellend gelöst: Camper kippen den Inhalt 

aufgrund mangelnder Alternativen in Gullys oder primitive 

Fäkalbecken. Als Gerhard Reisch (Bild oben rechts), der als 

gelernter Bäcker und Konditor in den 60ern in die Camping-

branche wechselte, sieht, wie Camper ihre Kassette mit dem 

Trinkwasserschlauch spülen, macht er sich ans Werk. Eine 

Lösung muss her, die Entsorgung und Frischwasserversor-

gung voneinander trennt. Mit der Entsorgungsstation Holiday 

Clean präsentiert er diese bereits 1991 – eine Innovation, die 

spritzfreies Leeren und Spülen der Kassette ermöglicht. 

REIMO: VARIOTECH-SITZBANK
Als der VW T4 1990 das Licht der Welt erblickt, entscheidet 

sich Reimo, eine eigene Sitzbank, verschiebbar in Alumi-

nium-Schienen, zu entwickeln. Nach einigen Tests erfolgt 

1991 die Freigabe der Variotech-Bank durch den TÜV Köln. 

Mehr oder weniger baugleich liefert Reimo sie rund 20 Jahre 

lang an viele Kunden in Europa. Die heutige Variotech-

Sitzbank 3000 produziert Reimo mit Dreipunktgurten und 

Iso�x-Verankerungen für nahezu alle Basisfahrzeuge.

„Eine Erfindung hat das Reisemobil ganz wesentlich revoluti-

oniert: der Doppelboden-Keller, der die Fahrerposition nach 

oben vorn versetzt hat. Somit konnte das Fahrzeug zwischen 

40 und 45 Zentimeter kürzer bei gleichem Wohnraum sein. 

Das führte dazu, dass im Premium-Reisemobilbereich Fahr-

zeuge ausschließlich mit Doppelboden gebaut werden.“

Reinhard Löhner, Geschäftsführer Morelo Reisemobile

„Reisemobil International war und ist ein 

kompetenter und kreativer Partner. Besonders 

beeindruckend finde ich die aufwendigen und repräsentativen 

Fahrzeugtests. Der bedeutendste Meilenstein bei Carthago war 

sicherlich 2008. In diesem Jahr haben wir einen Neuinvest in 

ein Produktionswerk in Slowenien getätigt.“

Karl-Heinz Schuler, Gründer/Inhaber Carthago Reisemobile
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1994
1994

ZUBEHÖR
Meilensteine

„Mich begeistert an der Caravaning-Branche, dass der 

überwiegende Teil der Akteure an einem pragmatischen, 

gemeinsamen, fast familiären Miteinander interessiert ist. 

Aus diesem durch Pragmatismus geprägten Miteinander sind 

in Zusammenarbeit im Laufe der letzten Jahrzehnte unglaub-

lich gute Freizeitfahrzeuge und Zubehör entstanden.“

Nick Hirsch, Geschäftsführer Linnepe

„Seit über 30 Jahren bin ich in der Campingbran-

che tätig und genau so lange lese ich die RMI, die 

mir jeden Monat aktuelle Informationen aus und über unsere 

Branche bietet. Auf hohem fachlichem Niveau werden Fahrzeu-

ge, Trends und Neuheiten vorgestellt. Insofern ist die RMI für 

mich ein Camping-Meilenstein der Berichterstattung.“

Bernhard Kibler, Geschäftsführer Dethle�s 

TRUMA: TRUMATIC C
Angefangen mit einer Lösung 

für mangelnde Stromver-

sorgung, entwickelt Truma-

Firmengründer Philipp Kreis 

seine Ideen immer weiter und 

stellt bereits 1961 mit der Tru-

ma-matic die erste o�ziell an-

erkannte Wohnwagen-Heizung 

vor. 1994 folgt mit der Trumatic 

C das erste Modell, das Warm-

wasserboiler und Heizung in 

einem einzigen Gerät vereint. 

Zur damaligen Zeit eine echte 

Sensation, die viele Hersteller 

in Serie übernehmen.

DOMETIC: HEKI 1
Dometic – damals noch als Teil des 

Electrolux-Konzerns – präsentiert 

mit dem Heki 1 das erste Dachfenster 

für Reisemobile. Heki steht dabei für 

Hebe-Kipp-Fenster und erklärt zu-

gleich auch seine Funktionsweise: Das 

Dachfenster verfügt über eine Hub-/

Kippfunktion und lässt sich in fünf ver-

schiedenen Positionen �exibel ö�nen. 

So ermöglicht es nicht nur eine bessere 

Durchlüftung des Fahrzeugs, sondern 

lässt vor allem auch deutlich mehr 

Licht ins Innere des Campingmobils.

FRITZ BERGER:  
ERSTER FREIZEITMARKT
Bereits 1958 im elterlichen 

Wohnhaus (im Bild) in Neumarkt 

in der Oberpfalz als Zeltverleih 

gegründet, erö�net Fritz Berger 

am 3. September 1992 den ersten 

Freizeitmarkt im sächsischen 

Kesseldorf in der Nähe von Dres-

den. In der Filiale �nden Kunden 

nahezu das gesamte Katalog-

Angebot. Bereits 1998 folgt der 

Online-Shop. Heute zählt das  

Unternehmen mehr als 90  

Filialen in Europa.

1992



FOR PURE 

ADVENTURES.

Wo Wasser ist, da ist auch Leben. Bakterien & Co.  

trüben dabei schnell den Reisespaß. Dank mikrofeiner  

Membran und ISO-zertifizierter Technologie aus der  

Medizintechnik hält der neue Wasserfilter myclean®water 

selbst kleinste Keime zu 99,99999 % zurück – für hygienisch 

reines Trinkwasser und die pure Erfrischung on tour. 

Ob Befüll- oder Einbauset: 

Jetzt alle Vorteile entdecken!

www.reich-watersolutions.com
geprüft nach internationalem  

Standard für Sterilfiltration

1995 1999

SOG: TOILETTEN-ENTLÜFTUNG
Werner und Ehefrau Ruth Dahmann eint ein Wunsch: end-

lich chemiefreie und geruchslose Urlaubstage im selbst-

ausgebauten Reisemobil verbringen. Schnell entwickelt 

sich aus der Idee einer Toilettenentlüftung ein konkretes 

Produkt, das mittels Unterdruck – erzeugt durch einen Ven-

tilator – unangenehme Gerüche der Toilette nach außen 

leitet. 1994 gründet das Ehepaar das Unternehmen SOG 

Systeme, nur ein Jahr später geht die bis heute bekannte 

und etablierte SOG-Toilettenentlüftung an den Start.

LILIE: EXTERNER FLÜSTERREGLER
Noch bis Anfang der 80er-Jahre hieß es 

im Caravaning: Willst du Wasser, musst 

du pumpen – und zwar mit der Hand 

(Bild rechts oben). Erst mit den ersten 

Lilie-Membranpumpen (Bild rechts 

unten) ziehen 1986 automatische Was-

serpumpen in die Fahrzeuge ein, die 

selbstansaugend und trockenlaufsicher 

sind. Seitdem arbeitet das Unternehmen 

daran, die Wasserentnahme für den 

Camper so komfortabel wie möglich zu 

gestalten – um bei Bedarf kraftvoll mit 

ausreichend Druck duschen zu können 

und nachts wenig Wasser möglichst 

lautlos zu entnehmen. 1999 entwickelt 

Lilie für diesen Zweck den externen 

Flüsterregler, dessen Entwicklung heute 

in der IQ�o-Technologie ihren vorläu�-

gen Höhepunkt erreicht hat.
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ZUBEHÖR
Meilensteine

TRUMA: COMBI
Seit 1994 ist die Trumatic-C 

Heizung mehr als 500.000 Mal 

gebaut worden – jetzt stellt 

Truma mit der neuen Combi den 

Nachfolger vor. Sie ist nicht nur 

deutlich kleiner und leichter, 

sondern auch in unterschied-

lichen Ausführungen – gasbe-

trieben, als Gas-Elektro-Kom-

bination und mit Dieselbrenner 

– erhältlich. Zudem verfügt sie 

über das stromlos betriebene 

Ablassventil „Frost Control“ – 

ein wichtiger Meilenstein, nicht 

nur für Wintercamper.

HOBBY: VERNETZTES REISEMOBIL
Um die Zukunft im Reisemobil digital zu gestal-

ten, einigen sich 2011 rund 20 Unternehmen der 

Branche unter der Schirmherrschaft des CIVD auf 

eine gemeinsame Plattform, die es ermöglichen 

soll, Geräte im Fahrzeug zu vernetzen und zentral 

zu steuern: Das Caravaning Industrie Binary Unit 

System, kurz CI-BUS, ist geboren. Nur knapp zwei 

Jahre später stellt Hobby mit Hobby Connect als 

einer der ersten Hersteller auf der CMT 2013 in 

Stuttgart ein eigens entwickeltes Bordnetzsystem 

auf CI-BUS-Basis vor. Truma mit dem iNet- und 

später iNet-X-System und weitere Hersteller wie 

Hymer folgen. Aber auch alternative Systeme wie 

MBAC von Mercedes-Benz oder Revotion halten 

Einzug in zahlreiche Reisemobile.

2007 2013

„Es freut uns sehr, dass wir zusammen 35 Jahre Reisemobil- 

bzw. Van-Geschichte geschrieben haben. Reimo wurde ja 

bereits 1980 als Firma rund um das Zubehör, um Vans auf 

VW T2 und T3 auszubauen, gegründet. 2000 übernahmen 

wir den Import von Adria in Deutschland. Dies passt perfekt 

zu eurem Datum, denn damals feierten wir 35 Jahre Adria.“

Kurt Manowski, Geschäftsführer Reimo

„Fahrzeuge, die den Markt beeinflusst haben, 

sind z. B. Clou und Flair von Niessmann+Bischo�, 

Concorde mit dem Charisma. Carthago hat den Markt auch 

geprägt. Im Zubehör: die Kassettentoilette. Ich erinnere mich 

an die Messe, bei der die Exklusivität für Hobby bekannt wurde 

und dazu bei Thetford am Stand lauthals diskutiert wurde.“   

Christian Reisch, Reisch-Tech
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hymer.com

HYMER wünscht REISEMOBIL INTERNATIONAL 

alles Gute zum 35. Jubiläum.

ERST 35 UND 

SCHON SO WEIT 

RUM GEKOMMEN.



JETZT  
20.000

 
€  SPAREN

MAXIA VAN  

MINI PREIS

Die Aktion läuft bis zum 31. Mai 2024. 

HOBBY-CARAVAN.DE

Der neue MAXIA VAN 680 DT zum Einführungspreis von nur 

69.750 € statt 89.750 €. Entdecke den Premium-Campervan 

auf VW Crafter Basis mit der einzigartigen HobbyKomplett-

Vollausstattung und einem multifunktionalen Heckbereich.



Wir gratulieren der Reisemobil International 
zum 35-jährigen Jubiläum ganz herzlich.

I N T E R C A R A V A N I N G . D E / V W

Erlebe beste Fahreigenschaften im 

VW T6.1 von Knaus und Weinsberg!

E X K L U S I V  B E I  T E I L N E H M E N D E N  I N T E R C A R A V A N I N G  H Ä N D L E R N
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DER DUCATO VON FIAT PROFESSIONAL. ENTDECKEN SIE EINE NEUE DIMENSION. 

Geradewegs zum Ziel mit dem innovativen Spurhalteassistenten, Stauassistenten mit automatischem Stop&Go und adaptivem 
Geschwindigkeitsassistenten. Der Ducato unterstützt Sie mit den neuen Sicherheitsfunktionen, reduziert das Risiko von Unfällen und optimiert 
den Schutz der Passagiere. Vertrauen Sie Ihre Urlaubsfahrten Ihrem sicheren Begleiter an und wählen Sie ein Reisemobil auf Basis des Ducato. 

DER FIAT DUCATO: JETZT MIT DER NEUESTEN GENERATION DES AUTONOMEN FAHRENS 

FAHREN LEICHT GEMACHT

TRAFFIC JAM ASSISTADAPTIVE CRUISE CONTROLLANE CENTERING

Diese Anzeige zeigt modellspezifische Merkmale und Inhalte, die von den Reisemobilherstellern ausgewählt werden können. Die Ausstattungsvarianten und Sonderausstattungen können je nach Version und gesetzlichen 
Bestimmungen variieren. Fragen Sie Ihren Reisemobilhändler nach der konkreten Ausstattung Ihres Wunschfahrzeugs.

�atcamper.com



www.malibu-carthago.com

RMI INSPIRIERT ZUM REISEN 

UND WIR MACHEN ES MÖGLICH!
Malibu gratuliert herzlich zum 35. Geburtstag. 

Auf die nächsten Jahrzehnte einzigartige Urlaubsgeschichten.



I   Ultraleichtes Eigengewicht ab 56 kg dank klugem Materialmix

I   Präzise, sanft und leise Nivellierung durch zwei unabhängige Pumpen und bürstenlose Motoren

I   Intuitive und komfortable Bedienung auf Knopfdruck

I   Speicherung von individuellen Positionen wie z. B. die Tankentleerungs- und Schlafposition

I   Softwareupdates und zusätzliche Produktfeatures können unkompliziert online selbst durchgeführt werden

LevelM Pro � das neue hydraulische Stützensystem für Reisemobile

DIE REVOLUTION VON E&P

www.ep-hydraulics.de

Entdecken Sie jetzt die zuverlässige Technologie

vom Levelling-Experten E&P!

AL-KO Newsletter

Jetzt abonnieren und
viele Vorteile sichern



Der Nissan Primastar

Macht die Welt zu deinem Zuhause.
Auch als Nissan Flex Auto-Abo bei deinem Händler erhältlich.  

Für weitere Infos: nissan.de

Nissan Deutschland GmbH, Kronenweg 38, 50389 Wesseling



31 Reisemobil International 6/2024

REISEN
Damals und heute

S
chlägt ein Schmetterling mit den Flü-

geln, könnte er damit einen Taifun 

auslösen. Dass sich ein kleines Ereig-

nis riesig auswirken kann, beschreibt die 

Chaostheorie mit dem Begri� „Schmetter-

lingse�ekt“.

Als im Sommer 1989 ein winziger Verlag 

in Stuttgart-Untertürkheim die Erstausgabe 

der Zeitschrift Reisemobil International für 

fünf Mark rechtzeitig vor dem Caravan Salon 

in Essen auf den Markt brachte, war das, glo-

bal betrachtet, ein eher kleines Ereignis. Was 

sich daraus alles entwickeln sollte, dürfte in-

des als großartig gelten. Noch war das Blatt 

nicht riesig, die Zukunft aber erschien rosig.

Das Jahr 1989 war geprägt von Aufbruch. 

Im Osten rumorte es weit über die östlichen 

Grenzen der DDR hinaus. Der sowjetische 

Generalsekretär Michail Gorbatschow nähr-

te die Ho�nung auf Glasnost (O�enheit) 

und Perestroika (Umbau). Der Eiserne Vor-

hang schien zu verrosten.

Tatsächlich meldete die Erstausgabe von 

Reisemobil International: „Individuelle Rei-

sen in die UdSSR organisiert neuerdings die 

ADAC Reise GmbH. Dabei sind die Teilneh-

mer der siebentägigen Touren weder an ei-

nen festen Termin noch an eine organisierte 

Gruppe gebunden.“

Weniger für Alleinreisende denn für ge-

plante Perestroika-Tours knüpften noch 

im selben Jahr Günter Frommen und Peter 

Rettau vom Campingplatz Schinderhannes 

Kontakte zu den sowjetischen Verkehrs- und 

Dienstleistungsministerien in Moskau und 

Minsk – und starteten alsbald ihre ersten ge-

führten Touren gen Osten.

Herausragend war der 9. November 1989: 

Der Fall der Berliner Mauer läutete den An-

fang vom Ende der DDR und in der Folge 

des Ostblocks ein. Endlich erlangten DDR-

Bürger ihre lang ersehnte Freiheit. Für die 

hatten sie ihre friedliche Revolution auf der 

Straße losgetreten. Die Ho�nung fallender 

Ach, du 
liebe Zeit
Vom Mauerfall bis zum Reisemobil-Boom: Die vergangenen dreieinhalb Jahrzehnte 
stecken voller Überraschungen, auch in puncto Reisen. Blick zurück und nach vorn: 
wenn nicht zum Jubiläum von Reisemobil International, wann dann? Von Claus-Georg Petri

Grenzen bewahrheitete sich, und die im EU-

Recht verbriefte Freiheit bekräftigte: Reisen 

war und ist möglich. Erst recht mit dem Rei-

semobil, und zwar international.

Ich selbst saß zu dieser Zeit noch für eine 

Motorrad-Zeitschrift im Sattel, vorzugsweise 

in Amerika. Doch der Drang, die Grenzen 

des eigenen Landes und Kontinents auszu-

loten, ereilte mich, als ich am 1. September 

1995 bei Reisemobil International an Bord 

ging. Zu meinen redaktionellen Aufgaben 

gehört seit jeher, übers Reisen zu berichten.

Etwa aus Bad Sachsa, wo Reisemobil 

International zusammen mit dem Har-

zer Verkehrsverbund am 17. Juni 1996 das 

Symposium „Reisemobilfreundlicher Harz“ 

durchführte. Eingeladen waren Vertreterin-

nen und Vertreter touristisch wichtiger Ge-

meinden mit dem Ziel, sie von der Notwen-

digkeit von Stellplätzen zu überzeugen. Wie 

ein Flügelschlag mit großer Wirkung: Seither 

stimmt im Harz die Infrastruktur.
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Nur wenig los: Campingplatz auf der Insel Cres, Stellplatz an 

der schwedischen Westküste. Wintercamping ist mit modernen 

Reisemobilen schon lange kein Problem mehr. Die zwei fast 

leeren Stellplätze nahe Görlitz und in Altwarp am Stettiner 

Ha� sind heute hoch frequentierte Ziele. Die schiere Menge an 

Reisemobilen ist der wohl größte Unterschied zu früher.

„Einer der größten Meilensteine für mich: das Schengen-
Abkommen (1985). Diese enorme Vereinfachung für den 
Reisemobilismus ist bis heute von großer Bedeutung. Nicht 
zu vergessen: die Wende 1989. Die damit einhergehende 
Reiselust brachte der gesamten Branche einen enormen 
Zuwachs. Zu RMI: Es macht einfach Spaß, RMI zu lesen.“ 

 Per Thiele, Inhaber Südsee-Camp Wietzendorf

„Die letzten 35 Jahre hat sich so viel verändert 
und doch eigentlich nicht viel. Über die Jahre ist 

alles stetig moderner und komfortabler geworden, was Cam-
pern das Leben und den Urlaub leichter und nutzerfreundlicher 

macht. Es geht um Komfort, aber auch um Nachhaltigkeit und 
Langlebigkeit. Spannend, wo die Entwicklung hingeht.“

 Stefan Zierke, Präsident BVCD

Daran, dass Stellplätze das A und O eines 

funktionierenden Reisemobil-Tourismus 

sind, hat sich nichts geändert. Wohl aber an 

den Ansprüchen der Reisemobilisten. Die 

Zeiten des sogenannten Viechtacher Mo-

dells von 1983, in denen der damalige Tou-

rismusdirketor Ludwig Reiner ein Plätzchen 

im Zentrum der Stadt Viechtach einrichtete, 

auf dem die damals aus heutiger Sicht eher 

kleinen Freizeitfahrzeuge außerhalb eines 

Campingplatzes übernachten durften, sind 

lange vorbei. Mittendrin dabei sein woll-

ten die Wohnmobilisten, nicht draußen auf 

Campingplätzen. Für eine pure Fläche setz-

ten sie sich ein, Strom und Bad hatten sie an 

Bord. Das sei ihnen genug.

Heute freilich darf es ein bisschen mehr 

sein. Strom? Na klar. Ver- und Entsorgung? 

Gehört doch dazu. Ein eigenes Sanitärhaus? 

Wäre nicht schlecht. Reichlich Platz in bester 

Innenstadtlage? Versteht sich von selbst.

Es gibt Städte und Gemeinden, die all die-

se Wünsche berücksichtigen. Sie können si-

cher sein: Ihre Stellplätze sind voll. Übervoll: 

Zu den Kuschelcampern, die einem einzeln 

stehenden Reisemobil (was selten genug 

vorkommt) bis auf einen halben Meter auf 

die Pelle rücken (warum auch immer), 

kommen nun jene ungezählten Freizeit-

fahrzeuge, die nach dem Reisemobil-Boom 

das Straßenbild prägen. Die Freiheit, die ich 

meine, gibt es leider oft woanders.

Das zwingt mich dazu, dorthin zu reisen, 

wo ich Platz �nde. Lieber auf einen Stell- 

oder auf einen Campingplatz? Diese Frage 

diskutierte Reisemobil International in sei-

ner Erstausgabe in der Rubrik „Pro und Con-

tra“. Die gegensätzlichen Meinungen sind 

bis heute geblieben.
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REISEN
Damals und heute

Freiheit, die ich meine: Stellplatz mit Picknicktisch am Göta-Kanal. Hier genießen Gäste ihre wohlverdiente Ruhe.

Für früher fast überlaufen: Stellplatz in Bad Schandau. Die Urlauber wanderten in der Sächsischen Schweiz.

„Der Reisemobiltourismus hat sich aus der exotischen 
Nische in die Mitte der Gesellschaft bewegt. Die Produkte, 
der Fachhandel und das touristische Angebot haben sich 
insgesamt deutlich professionalisiert und einen Imagewan-
del hin zu einer trendigen Urlaubsform vollzogen. Reisemobil 
International hat die Entwicklung maßgeblich mitgestaltet.“

 Ariane Finzel, Geschäftsführerin DCHV

„Wir möchten RMI herzlich zum 35. Geburtstag 
gratulieren. In dieser Zeit hat sich die Caravaning-

Branche in beeindruckender Weise entwickelt, und RMI hat 
diese Prozesse hautnah verfolgt – mit Zuverlässigkeit, Kontinu-

ität, einer hohen journalistischen Sorgfalt, aber auch mit einer 
emotionalen Ansprache sowie vielen neuen Ideen.“

 Stefan Koschke, Director Caravan Salon Düsseldorf

Was sich geändert hat, das belegen Fotos 

aus früheren Zeiten: Damals war es einfach 

leerer. Das zeigte sich im Hafen von Altwarp 

am Stettiner Ha� ebenso wie im sächsischen 

Bad Schandau oder im niederrheinischen 

Goch. Die vielen heute in Deutschland zu-

gelassenen Reisemobile und ausgebauten 

Kastenwagen tauchen überall auf. Positiver 

E�ekt: Nun kommen auch ländliche Regio-

nen in den Genuss mobiler Gäste.

Und das zu jeder Jahreszeit. �ematisierte 

Reisemobil International 1989 noch „Win-

tercamping mit dem Reisemobil: Mobiler 

Winterspaß oder Quälerei?“, hat ein Großteil 

der mobilen Urlauber die Frage nach der 

Reise in den Schnee längst beantwortet.

Ich selbst habe viele Jahre den Winter in 

Fieberbrunn, Tirol, genossen, wo unsere 

Kinder vom winterfesten Reisemobil aus in 

die Skischule staksen konnten. Später erst 

haben wir Kals in Osttirol für uns entdeckt 

– Nationalpark-Camping inmitten von Drei-

tausendern direkt an der Piste. Supi.

Wo sich spannende Regionen verbergen, 

wussten auch schon die Macher der Erstaus-

gabe von Reisemobil International. Wenn 

auch manches Ziel kaum mit dem Mobil 

zu erreichen schien. Etwa die Kanareninsel 

Fuerteventura: „Die Anreise übers spani-

sche Cadiz mit folgendem Fährtransport 

nach Las Palmas und Fuerteventura dauert 

locker drei bis fünf Tage. Billig ist die Fahrt 

auch nicht. Rund 1.300 Mark muss man für 

ein Reisemobil bis sechs Meter Länge kalku-

lieren.“ Angesichts eines durchschnittlichen 

Brutto-Monatseinkommens von 3.339 Mark 

ein erkleckliches Sümmchen.

Da schien ein anderes Eiland leichter zu 

bereisen. Entsprechend titulierten die Kol-

legen von damals: „Mit drei Motorhomes 

nach Korsika“. Skandinavien-Fans lockten 

sie mit einer unerwarteten Mischung für 

einen einwöchigen Kurzurlaub: „Südschwe-

den: Lachse, Seen, Steinzeitmenschen“.

Für zwei Wochenend-Trips empfahl die 

Erstausgabe Weingut Kloster Machern an 

der Mosel und Hermannsburg in der Süd-

heide. Auch die Familie kam nicht zu kurz 

mit fünf Tipps zu kinderfreundlichen Cam-

pingplätzen quer durch die BRD. Freilich 

eher Abenteurern war diese Tour gewidmet: 

„Einmal im Leben – Sahara-Erlebnis“.

Seither hat sich Reisemobil International 

mächtig entwickelt. Leserinnen und Leser 

attestieren unserem Magazin einen sehr 

umfang- wie abwechslungsreichen Reise-

teil. Dem Ruf nach den wichtigen Stellplät-

zen werden die Rubriken „Stellplatz-Check“, 

„Unterwegs entdeckt“ und „Stellplatz-Ma-

gazin“ gerecht. Die Reisen gliedern sich in 

„Städtetipp“ sowie mindestens einer kleine-

ren und einer großen Reise.

Deutschland bevorzugen hiesige Reise-

mobilisten nach wie vor. Auch die Dauer der 

Urlaube im Reisemobil hat sich verändert. 

Standen früher eher ein bis zwei mehrwö-

chige Fahrten pro Jahr auf dem Familienpro-

gramm, touren heute lieber hauptsächlich 

Paare häu�ger übers lange Wochenende. 

Dass bei solchen Touren Schweden und 
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Platz da: Einst durf-

te das Reisemobil 

an der Kaimauer 

des Stettiner Hafes 

parken. Die Kinder 

waren klein, die 

Urlaube prägend.

Blick übers Wasser: 

Nach dem Fall der 

Mauer fuhren viele 

Urlauber auch nach 

Westpommern, 

sie durften an der 

Kirche stehen.

4

2

1

5
6

3

fiamma.it   

1 Sichtbare Öse: für einen praktischen Einsatz 

2 Walzenunterstützung: erleichtert das Aufwickeln des Tuches

3 Dual Shock-Absorber: fängt starke Stöße ab

4 Stützfuß: teleskopischer Stützfuß mit verstärktem Gelenk

5 Verstärkte Gelenkarme: für eine immer perfekte Tuchspannung

6 One Way Roll: lenkt die Richtung der Tuchaufrollung

F45s

Die originelle Wandmarkise, praktisch, 

stabil, funktionell und vielseitig, mit 

dem besten Preis-Leistungs-Verhältnis.

Freiheit, Leichtigkeit, 
Zuverlässigkeit

Markisen, Seitenwände und Überdachungen sorgen dafür, dass 

Sie sich wohlfühlen wie �zu Hause� und geben Ihnen mehr Raum.

Genießen Sie jeden Moment Ihrer Reise in völliger Entspannung.

Entdecken Sie das breite Angebot auf unserer Website, Sie werden 

die richtige Lösung für Ihr Fahrzeug fi nden.

Korsika eine untergerodnete Rolle spielen, 

versteht sich von allein – diese Ziele sind 

einfach zu weit weg für einen Kurztrip. Von 

der Sahara ganz zu schweigen.

Aber wohin geht die Reise? Setzen wir uns 

zukünftig in ein virtuelles Reisemobil? Oder 

tanken wir tatsächlich Strom? Immerhin 

holen wir auf dem Stellplatz schon jetzt die 

E-Bikes aus der Heckgarage statt der früher 

üblichen normalen Fahrräder. Das Wich-

tigste aber: Bleiben die Grenzen so o�en, 

wie wir sie in den letzten 35 Jahren in Europa 

kennen und lieben gelernt haben?

Reisemobil International wird weiterhin 

berichten. Wird wie der sprichwörtliche 

Schmetterling mit den Flügeln schlagen. Da-

mit für Sie, liebe Leserin, lieber Leser, auch 

künftig jederzeit Großes daraus resultiert.

„Für mich persönlich und den Deutschen Tourismusver-
band hat es ganz viele Meilensteine gegeben. So ist es 
uns gelungen, zahlreiche Grundlagenuntersuchungen 
zur wirtschaftlichen Bedeutung von Camping auf den 
Weg zu bringen und aufzuzeigen, dass wir es mit einem 
Milliardenmarkt zu tun haben.“ 

Dirk Dunkelberg, stellvertr. Geschäftsführer DTV





SUPER GÜNSTIG
NACH NORWEGEN

FÄHRÜBERFAHRTEN MIT COLOR LINE

LARVIK

KRISTIAN-
SAND

KIEL

OSLO

HIRTSHALS

Norwegen-Fans aufgepasst: Wer schnell bucht, sichert sich jetzt einen echten Superpreis! Wir 
bringen Sie zum Campen ins Land der Fjorde. Zur besten Reisezeit und schon ab 118€. Entscheiden 
Sie sich jetzt für Ihre Überfahrt mit Color Line!

118€

AUTO-
SPARPAKET 
2 P. + 1 Pkw ab

KIEL-OSLO-KIEL

Auf der Route Kiel-Oslo-Kiel (übrigens die 
einzige Direktverbindung ab Deutschland) 
bietet Color Line Ihnen an Bord von Color 
Magic und Color Fantasy zu zweit im eigenen 
Pkw täglich schon ab 499 € die Überfahrt 
mit Kreuzfahrtambiente.

HIRTSHALS-KRISTIANSAND/LARVIK

Unsere zwei SuperSpeed-Schiffe bringen Sie zu zweit 
im eigenen Pkw schon ab 118€ ab Hirtshals ans Ziel. 
Schön schnell in rund dreieinhalb Stunden, schön 
günstig dank Auto-Sparpaket und schön erlebnisreich 
dank Buffet-Restaurant, Taxfree Market, Color Shop, 
Bistro, Lounge & Bar und mehr.

Color Line GmbH, Norwegenkai, 24143 Kiel *zzgl. 19,50€ Buchungsgebühr, online kostenfrei

Jetzt bis 15.05.2024 buchen! 

colorline.de  0431–7300 100 *

499€

2 P.+ 1 Pkw abAktions-Rabatt bis – 15%
Reisezeitraum: Mai – Sept. 2024
Limitiertes Kontingent 118€

2 P.+ 1 Pkw ab
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Aktions-Rabatt bis –15% auch für Wohnmobile: Überfahrt für 2 Personen 
gemeinsam im Wohnmobil (bis 5m lang, 2,6m hoch) schon ab 165€!



FAMILIENURLAUB SCHON GEPLANT?
JETZT EINSTEIGEN UND LOSFAHREN!

www.poessl-mobile.de/
haendlersuche

Herzlichen Glückwunsch!
Wir gratulieren zu 35 Jahren Reisemobil International.
Furgok, Atlantis, Notin und La Marca freuen sich auf die weitere Zusammenarbeit.



Komfort und Freiheit 

für Ihre Reisen!

Perfekt ausgestattet für grenzenlose Freiheit zum fairen Preis. Sein 

kompakter Aufbau ermöglicht e�  ziente Raumnutzung und einfaches 

Manövrieren – ideal für � exible Reisende. Mit intelligentem Stauraum, 

gemütlicher Sitzgruppe und geräumiger Küche bietet er Komfort 

unterwegs. Ein durchdachtes Bad und ein behaglicher Schlafbereich 

runden das Reiseerlebnis ab.

Jetzt kon� gurieren und die Welt erkunden.

Entdecken Sie den CV540 Pro

Schnelle & einfache 

Kon� guration



*N-XFDUC8 (29,90 €) Montagerahmen wird für Fiat Ducato Serie 8 und 9 benötigt.

Vertrieb: ACR AG · Bad Zurzach · Schweiz

Weitere Infos und Händleradressen finden Sie auf www.zenec.com

999 €

Z-E3776

ZENEC Z-E3776 – REISEMOBIL-NAVICEIVER 

• Perfekte Fahrzeugintegration in den Fiat Ducato, Peugeot 

 Boxer, Citroën Jumper ab 2006    und Fiat Ducato 8 und 9* 

• Wireless Apple Car Play, Wireless Android AutoTM 

• Neues innovatives Bedienkonzept mit Setup-Wizard

• Kapazitives 9“/22,9 cm Touchscreen-Glasdisplay  

• DAB+ Twin-Tuner, UKW RDS Tuner, 2 x USB, Bluetooth, HDMI

• Bluetooth-Musikstreaming zu externen  BT-Lautsprechern

• Fernbedienbar per Smartphone-App und IR Maxi Remote

• 3 Kamera-Eingänge mit Mic-Audio und CAM-Taste, 

 geeignet für die neuen ZENEC Multiview Kameras

• Direktanschluss an die Lenkradfernbedienung und 

 Unterstützung der Telefontasten des Fiat Ducato ab 2021

OPTIONALES REISEMOBIL-NAVIPAKET (219 €)

• Z-EMAP76MH-TT3 mit 3 Jahren kostenfreier Kartenupdates   

• Karten für 44 europäische Länder, 6,5 Millionen P.O.I.

• FREEONTOUR mit Send-To-Car Funktion

• Camping P.O.I. Paket (20.000 Stell- & Campingplätze) 

• Vorkonfigurierte und einstellbare Fahrzeugprofile



Omnia. Einfach. Bewährt. Geschätzt.

Weitere Informationen und Rezepte finden  

Sie auf der Website: omniasweden.com

Gutes Brot und leckere Ofengerichte  

auf dem Herd zuzubereiten wird immer  

beliebter. Alles, was Sie in einem her-

kömmlichen Backofen zubereiten können, 

gelingt auch im Omnia-Ofen. Er ist einfach 

in der Anwendung, braucht nur wenig 

Platz und muss nicht installiert werden.

OMNIA CAMPINGBACKOFEN



CS-BATTERIES.COM

CSX12185-1800A

1800A12 V

CS-BATTERIES.COM

Direkt vom Hersteller unter:

890,- €

Lithium Start Power

CSX12235-2200A

CSX12180-1800A

1.190,- 

1.390,- 

990,- €

Erhalten Sie 30 min
individuelle technische 

Beratung im Wert von 

69,90 � gratis mit

dem Code:

Ducato

Truck/L
KW

VW

2200A12 V

CSX24140-1150A

CSX24180-1800A

1.390,- €

1800A24 V

1.790,- 

Platz da  

fürs Abenteuer!

Der neue Globebus Go.  
Außen aktiv, innen Raum.

www.dethleffs.de/globebusgo

Mit seinen kompakten Außenmaßen bringt er Sie überall 

hin. Gleichzeitig genießen Sie echten Wohnmobil komfort: 

mit bequemen, großen Betten, vollwertigem Bad und 

 wintertauglicher Isolierung.  

Jetzt den Globebus Go entdecken:

Hartmut Fiedler Reisemobiltechnik 
Fladengrund 7, 27572 Bremerhaven 
Tel. 04 71 - 7 58 75, Fax 04 71 - 7 66 04

mail@fiedlermobil.de

Die FIEDLER-ALU-PLATTFORM 
für alle Reisemobile, Kastenwagen 

besonders leicht, ab 19 kg,
schnell abnehmbar,

hohe Nutzlast bis max. 250 kg,
universell nutzbar: auch für Räder, 

Boxen, Rollstühle etc.,  
auch mit Schutz-Persenning lieferbar

Lieferung und Montage 
sämtlicher Zubehörteile

Alu-Gepäckboxen, Solaranlagen,
Anhängerkupplungen, 

Rückfahrkameras, Klimaanlagen,
Alarmanlagen, SAT/TV-Anlagen

www.fiedlermobil.de

HARTMUT FIEDLER
Bremerhaven

seit 35 Jahren bewährt

Motorrad- und Rollerträger

+++ NEU +++ NEU +++ NEU +++
Auf Wunsch, AUSROLLBAR im 
beladenen Zustand bis 200 kg

Wir sind seit über 20 Jahren  
Spezialisten für  

Fahrwerksoptimierungen  
Zusatz- und Voll-Luftfedern  

Geschulter Einbaubetrieb für 
Hydraulische Stützen-Anlagen

von                             und

-Premium-Partner



WE MAKE 

LITHIUM 

BETTER

FORSTER-BATTERIES.DE

LITHIUM 

JAHRE 

GARANTIE

F12 |180X 180Ah

12,8V

universell einsetzbar

F12 |120X1 120Ah

12,8V

VW T6 optimiert

GARANTIE

F12 |500X1 500Ah

12,8V

Das Untersitz Highlight

F12 |300X 300Ah

12,8V

AKTION!

für große Liner

IHR HANDELSPARTNER

ALDE-Heizung inklusive Warmwasser- 
Fußbodenheizung 
• Mehr Komfort

• Bestes Raumklima

• Serienmäßig in jedem KABE

KABE D-Lux  
Rahmenfenster

Beste Isolation mit weniger Energieverlusten   •

Integriertes Design mit bester Schalldämmung   •

Höchster Schla�omfort
• Hochwertige Lattenroste mit 

verstellbarem Koppfteil

• Hochwertige Federkernmatratzen 

mit komfortablen Toppern

Höchste Sicherheit 

Stahlrahmen zum Schutz von   •

Batterie und Frischwassertank    .

Umklappbarer Dinettentisch   •

Serienmäßig in jedem KABE   •

Nur das Beste.
KABE Reisemobile sind serienmäßig mit einer ALDE-Heizung  

 inklusive Warmwasser-Fußbodenheizung,  

D-Lux-Rahmenfenstern, hoch wertigen Betten sowie  

exklusiven Sicherheitsfeatures ausgestattet.

Wer sonst bietet das.....?

WILLKOMMEN BEIM KABE- 

VERTRAGSHÄNDLER  

IN IHRER REGION:

WWW.KABE.SE/DE

Immer einen Schritt voraus…

KABE de kabeo�cial.de www.kabe.se/de



drive away

Jetzt bestellen + Vorteile sichern:

CAMPING BACKOFEN
Der OMNIA Camping-

Backofen ist der clevere 

kleine Ofen für unterwegs. 

Mühelos, günstig und platz-

sparend ermöglicht der Klas-

siker ganz einfaches Backen 

in Ihrem Reisemobil, Ihrem 

Wohnwagen oder Zelt – eben 

überall wo ein Backofen fehlt.

GRATIS

Weitere Infos unter: 

https://www.reisemobil-international.de/abo/

Über 15 % Preis-Ersparnis
pünktlich und portofrei nach Hause
Keine Ausgabe verpassen
Geschenk Ihrer Wahl
Bequeme Bezahlung per Bankeinzug

LESESPASS
IM ABO

Auch

Digital

regelmäßig lesen und als 

Dankeschön ein Geschenk 

Ihrer Wahl erhalten.

PEGGYPEG MARKISEN-SET
Das praktische PeggyPeg 

Markisen-Set eignet sich 

ideal zur Befestigung 

einer Markise auf fast 

allen Untergründen. 

Passend für Markisen-

füße oder Zeltgestänge 

gängiger Bauarten.

GRATIS

DOMETIC GASCHECK GC100
Diesen Gasüberprüfer können Sie in die Tasche stecken 

und überall hin mitnehmen. Er teilt Ihnen unverzüglich 

mit, wie viel Flüssiggas Sie noch übrig haben, sodass 

Sie sich unterwegs keine Sorgen zu machen brauchen.

GRATIS
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